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Prolog


Die Universelle Lebensenergie fließt in jedem von uns.


Wir erleben es auf verbindende Weise im Alltag


in der Begegnung mit anderen, die wir zu schätzen wissen


und die wir auch zu lieben vermögen.


Die Lebenskreativität in uns ist Gelegenheit,


ein Leben vom Herzen her zu leben –


in der unerwarteten Begegnung,


vom ersten Lächeln in Achtsamkeit,


die uns zeigt,


dass wir einander Schlüssel sein können


bei der Entdeckung der Lebensfreude...


und mehr.


Sich darauf aus eigener Kraft und


in eigenem Verständnis


immer wieder neu vorzubereiten,


ist Bestandteil des eigenen Weges.




When you are in love with yourself


life comes to you.


Bhagwan Shree Rajneesh
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Ein korrespondierender Bildband hat den Titel:


„Ganz einfach wach werden“


Im Leben mit Liebe aufwachen – allein und mit den anderen


Es ist „eine Erleuchtungsgeschichte“ in sieben Episoden und


mit vielen Bildern als Untermalung des Alltags – es ist eine


Verbindung von Vision und Wirklichkeit.


Bücher von Wolfgang Wellmann: www.amazon.de / Buchhandel


Ölgemälde von Wolfgang Wellmann: www.wolfgangwellmann.jimdo.de





Vorwort


Die Probleme des einundzwanzigsten Jahrhunderts werden sich mit den Mitteln des vergangenen Jahrhunderts nicht lösen lassen, und das betrifft sowohl die gesellschaftliche Situation wie die derzeitige Ausgangslage der allermeisten Individuen. Im persönlichen Rahmen des Alltagslebens sind die Digitalisierung und die Auswirkungen der Globalisierung spürbar und zeigen die Tendenz hin zu einem ebenfalls persönlich zu erlebenden Realitätsschock, dem kaum jemand entrinnen können wird – es sei denn, `ein neues Bewusstsein´, das nicht neu ist, sondern nur noch viel mehr Verbreitung erfahren muss, „gewinnt das Rennen“...


Die sich immer mehr verbreitenden Gefühle einer Vereinnahmung durch alle möglichen Einflüsse mitten in der sich freiheitlich gebenden Grundstruktur unserer westlichen Gesellschaft verlangt vom Individuum vor allen Dingen die nun auszuprägende Fähigkeit, sich nicht mehr mit allem und jedem zu identifizieren. Das hat sicher nichts mit verinnerlichter Scheuklappenpolitik zu tun, auch nicht mit persönlich verfeinerten Verdrängungsmechanismen, sondern hier ist eine Erweiterung des Bewusstsein gemeint, die jede und jeder Einzelne aus eigener Kraft in sich selbst zu entwickeln und aufrechtzu erhalten haben wird, denn es warten aller Wahrscheinlichkeit nach alles andere als bequeme Verhältnisse auf uns alle.


Der einzelne Mensch kommt mit allen seinen Erfahrungen immer wieder an seine Grenzen, und so soll hier ein tief im Wesen des Menschen verwurzelter Wunsch aufgegriffen werden, der als Begleiter auch die Lebenskraft kennt – es geht um den Bereich Liebe und Beziehung, hier aber unter keinen bekannten romantisch verklärten Vorzeichen, sondern um die vielfach noch gar nicht in Betracht gezogene Kraft eines positiv erlebten Allein-Sein. Das erst ist nämlich wirklich als wahre Ausgangslage zu erleben – für kommende und bessere und glücklichere Verbindungen mit anderen Menschen, und darüber hinaus und parallel dazu ist hier der große Raum des Geistes zu treffen, den wir alle in uns haben und dessen Teil wir alle sind.


Frustration, gängige Ablenkungen oder Kompensationen sind nicht geeignet, diesen unseren eigenen inneren Raum sehen und spüren können und in ihn einzutauchen. Eine entscheidend wichtige „Eintrittskarte“ ist die Fähigkeit der wachsenden Nicht-Identifikation, und das durch die Praxis der Beobachtung aller Phänomene. Es geht um die Kraft, die in der täglich gelebten Mediation liegt – die zum gelungenen Allein-Sein führt und uns mit ähnlichen Energien in anderen Menschen verbindet... durch Liebe.


Der Mensch der Moderne ist in seiner Kompetenz und Unterscheidungskraft merkbar im Begriff, immer mehr Klarheit im Alltag zu erfahren, allein oft schon zwangsläufig, um den Alltag überhaupt bewältigen zu können. So ist der Schritt zu dem, was eben schon anklang, an sich gar nicht mehr groß oder besonders geheimnisvoll, denn was schon eine wesentliche Stütze zur Bewältigung persönlicher Herausforderungen ist, wird beim Auffinden und Wiedergewinnen der inneren Ruhe und der Quelle aller kreativen Potentiale im eigenen Innern hilfreich sein.


Wer es bereits durch entsprechende Erfahrungen kennt, wird bestätigen, dass ohne anstrengende Identifikationen das Leben einfach leichter wird. Vieles animiert sogar zum Schmunzeln, und was früher Anlass zu Streit und Stress gab, wird leicht als Witz des Tages erlebt. Man ist entspannt und happy, und das ohne Grund, ohne den sehr teuren üblichen Entertainment-Aufwand. Und wie ist möglich? Durch ein im Innern immer präsenter werdendes beobachtendes Bewusstsein im Hier und Jetzt.


Das klingt jetzt doch mystisch, abgedroschen, geheimnisvoll, reißerisch – es ist aber wahr. Wer es erfährt, wessen innerer und äußerer Druck vielleicht schon einmal zu groß war, um nun weiterhin alles so laufen zu lassen, wer sich auf eine Bewegung hin zu fundamentaler Veränderung begab, mag erlebt haben, wie leicht eine fundamentale Veränderung tatsächlich geschehen kann. Alles liegt im Auge derjenigen, die betrachten, die beobachten. Und dafür ist niemand anders nötig. Jeder Mensch kann das allein. – Und kennt es ja auch... eigentlich...


Egal was ist – es geht nur darum, präsent zu sein, Bewusstheit in jeden Augenblick zu bringen. Und es geht darum, mit diesem Augenblick zufrieden zu sein...


Vom Grundbedürfnis nach Kommunikation spannt sich ein weiter Bogen zu innerer Einkehr und zur Wahrnehmung dessen, was sich in uns ereignet, oft auf uns ganz neu erscheinenden Spielwiesen des Innenlebens. In Körper und Psyche, in Seele und Geist werden Geheimnisse des Lebens ausgelöst und offenbar… und die Klarheit innerer Freiheit wird stetig sichtbarer… in einem freien individuellen Dasein jenseits aller Beeinflussungen und der Fallgruben automatisierten Konkurrenzverhaltens.


Wie wir all' unsere Fragen an das Leben für uns auch bewerten – wir sind bei allem mehr als unsere Gedanken, wir sind auch mehr als das Gefühl. Unser Wesenskern ist in Ebenen höherer Kriterien anzutreffen als es selbst in der Erfüllung allgemein übernommener Wunschvorstellungen geahnt werden kann.


In Momenten der Ruhe, im Augenblick der Stille, sehen wir mit den Augen der Seele – und die Seele sieht tiefer. Wir tragen alles in uns – wir müssen nur lernen, „es“ nun wahrzunehmen... In der Ruhe betrachtet erscheint vieles leichter, und es lässt sich auch so besser neu gestalten. Wahre Inspiration liegt in uns selbst. Deshalb ist die Zeit allein nicht vertan, sondern wertvoll. Im Allein-Sein gewinnt der Tag Tiefe und Sinn. Wir müssen einfach nur einmal damit anfangen... ganz einfach.


In der experimentellen Aktivität geschieht eine stärkende Heilung, so dass sich Konditionierungen und Zwänge anstrengungslos auflösen können. In der Bewusstheit klaren Sehens geschehen Verständnis und wohltuender Abstand, in denen Freiheit liegt. – Nur hören – nur schauen – nur spüren…


Das Themenfeld dieses Buches grenzt sich selbst in klaren Bezügen zum Bereich Liebe und Partnerschaft erforderlicherweise ein und lautet auf einen Kurz-Nenner gebracht: `Wohltuend aufbauende Stärke im Allein-Sein gewinnen´.


Dieses Buch entfaltet sich aus einer Kombination von Bild und Text heraus, wobei es den Leserinnen und Lesern überlassen bleibt, ob sie eher vom Text auf die Farbseiten schließen und assoziieren möchten oder vielleicht auch umgekehrt. Oder alles bleibt für sich, der Text und das Bild.


Spontane Kontemplationen zum Thema können naturgemäß nicht mit dem Anspruch konkurrieren, erschöpfende Auskünfte mit auch noch wissenschaftlich abgesicherten Richtlinien zum Auffinden eigener Stärken geben. (Dafür gibt es z. B. ein vom Autor erschienenes Buch, das 1998 mit Kirti P. Michel entstand und antiquarisch noch erhältlich ist... Kamphausen-Verlag: „Die eigenen Stärken entwickeln“.)


Alltagsbeobachtungen mit passenden oder unpassend eingebauten Allerweltserkenntnissen bestimmen den ganz normalen Alltag mehr, als uns bei näherer Betrachtung lieb sein kann. Das Leben ist so komplex und kompliziert und für uns alle so fordernd geworden, dass der vorherrschende Wunsch nach Nähe, Geborgenheit, Gemeinsamkeit, Partnerschaft, „Liebe und so weiter“ in einer Welt der pragmatisch-begründeten Entfremdungen aller Art nicht verwunderlich ist.


Nicht wenige „Beziehungsbücher“ zeichnen sich durch psychologische Übergewichte, durch den Focus auf weibliche oder männliche Standpunkte aus, oder sie sind ganz einfach zu trivial, um auch eine gewisse Orientierung bieten zu können. Dieses Buch möchte auf dem Weg einer leicht lesbaren „Alltagsanalyse“ verschiedene Rollen und Phasen aufzeigen, in denen sich die Leserinnen und Leser wiederfinden können. Sich selber sehen, sich selber finden, gern und vorzugsweise im Spiegel der Partnerinnen und Partner, ist die uns allen gestellte Aufgabe, und bei der das Leben, eben gern zu zweit, Spaß machen soll und will. (Buchtipp hierzu: „Das Geheimnis der Begegnungen“ von W. Wellmann, Verlag Bod, Buchhandel und Amazon.de)


Tja... die Begegnungen... wir wissen um ihre Geheimnisse, soweit sie sich uns bisher enthüllten und uns verzauberten, und so hoffen wir erneut und so finden wir auch wieder einmal „etwas Passendes“, wir glauben es immer weiter, wir erleben immer mehr und wir erfahren auch immer mehr die Möglichkeiten und Spielarten des Lebens, wir ersehnen deshalb immer stärker – und erkennen früher oder später... die Dimension dessen, in der wir alle uns befinden... Wir gehen durch unser Leben, immer weiter, und wir hoffen... und das möglichst ohne allzu einengende Wunsch-Vorstellungen.


Tiefe und wahre Liebe hinter Schablonen leichtvergänglicher Illusionserfüllungen ist der Urgrund unseres Daseins – und insofern für menschliche Individuen als vorrangig, als erstrebenswert, ja allgemein als unverzichtbar eingestuft. Doch wer kennt sie nicht, die katastrophenhafte Enttäuschung der ersten großen Liebe, die schon bringen sollte, was das Leben überhaupt nur bereithalten kann.


Und dann passiert es wieder, mit Eheversprechen, Trauschein, Freundschaftsring, mit Kind oder dem im Werden, alles mit oder ohne – aber vorbei. Hätten wir doch schon etwas früher erkennen können, dass es „nur eine Wachstumsherausforderung“ ist...


Selbst wenn von irgendwem versucht wird, „in diesem Spiel“, und das ist es letztlich ja „nur“, „Vorsehung“ spielen zu können... no... nein... nie... never... es passiert alles so, wie es geschehen „muss“... Deshalb diese Seiten hier.


Was also ist dieses Buch, wenn es kein Leitfaden zur Partnerfindung etc. ist... es ist eine Anregung zum eigenen Nachspüren, zunächst auch erstmal eine kleine Hilfestellung für die eigene Standortbestimmung. Am eigenen Standort kann man sich sammeln und herausfinden, wo man wie eventuell was möchte... oder nicht... und falls derzeit nicht... ist es hier genau der Ansatz... das Auffinden der eigenen Stärke ohne die Stütze von Partnerschaft oder Ehe... denn nichts ist berechenbar...


Bilder erreichen leicht die tieferen Schichten unserer Seele, die mit Worten und vielen abgedroschenen Kopfweisheiten nicht mehr erreichbar ist... aber die Farbe, die Form, eine mitschwingende Energie kann es leicht, und das gerade ohne dass es direkt so miterlebt werden muss... es zeigt sich dann in Einsichten und Handlungen...


Die Inspiration, die dieses bewusst nicht allzu umfangreich gehaltene Buch bietet, schafft Raum für Individualität im Miterleben, Nachsinnen und Handeln. Die mitunter etwas provokativ anmutenden Statements zum kurzweiligen Aufrütteln sollen beim Finden dessen helfen, was die eigene Stärke auslöst und erlöst und was ein gutes Standing für den Tag und für die Zukunft ausmacht. Antworten für die eigene Situation finden sich aber meist auf dem Umweg, nicht direkt.


Wir suchen, oder auch nicht, wir finden, wir hoffen, wir kleben am Bewährten und Bekannten, am Erreichten, dem mitunter in langen Bahnen Errungenen, und dann leiden wir wieder, obwohl wir das und gerade das nie wieder wollten. – Wie aus dem Dilemma herauskommen, das schon viele Generationen vor uns niedergedrückt hat, und das aufgeklärt-informierte Menschen unserer Tage immer wieder auf´s Neue verzweifeln lässt... mit der Frage... „Wie ist dieses Spiel der Geschlechter, der Kräfte, der Urenergien, der verschiedenen Prioritäten in den Griff kriegen?“


Die Antwort ist kurz: Nur durch die persönlich gesteigerte Bewusstheit des einzelnen Menschen, der erkennt, dass er selbst für sein Verhalten, das seine Situation bewirkt, verantwortlich ist. Das klingt hart, aber das ist es in der längeren Sicht nicht. Die Welt ist groß und erscheint unergründlich, aber `die Existenz´ ist nicht „gegen uns“.


Zunächst muss sich jede und jeder erst einmal selbst „in den Griff kriegen“, zu einer harmonisierenden Energie gelangen, und das nicht unbedingt direkt aber sehr wohl im Ergebnis. Und dann, wenn mehr aufgeräumt und geklärt ist... beim nächsten Nicht-Eintreten der Wünsche und Hoffnungen mehr einer autonomen Stärke aus sich selbst heraus erleben, die weder cool sein muss, noch sich ständig zu schützen trachtet.


Allein damit ist viel gewonnen... wenn nicht mehr das altbekannte Ausmaß an Direkt-Emotionen mitspielt... eher ein wohltuender innerer Abstand zu allem. Aber das ist eben nicht „cool“ oder abwehrend-zögerlich gemeint, sondern erwachsen und wach.


Es geht um Stärke und um Offenheit aus einer zentrierten Innenkraft heraus, die nicht mehr so egoistisch-selbstbezogen sein muss, sondern eher gebend und mit dem Verstehen anderer liebend... und das geht auch vor Eintritt ins Rentenalter als gütiger Großelternteil ohne weitere Ambitionen. – Wer das alles albern und uncool findet, kann gern mit der alten Tour fortfahren und richtig cool und schön unerwachsen bleiben.


Es geht um Wach-Sein, es geht um Bewusstheit, es geht um das klare Beobachten im Hier und Jetzt, und deshalb folgen hier auch keine philosophischen Einsichten oder irgendwelche abgeschriebenen ausgereiften Denkmodelle, die alle letztlich niemand helfen, es geht auch nicht um schon überall aufgezeigte Wege zum großen Glück, denn auch darum geht es nicht, so sehr die menschliche Natur danach auch trachten und schmachten mag. Es geht letztlich nicht um Glück und um das so genannte angenehme Empfinden! Die folgenden Überschriften dienen eigentlich nur dazu, etwas Struktur in das Thema zu bringen, das sich immerhin vom Wunsch nach der in der Partnerschaft gelebten Liebe bis hin zum Glück des Allein-Seins bewegt, dort auch anfängt und alles wieder zurückgibt... usw. usw... und nicht als neues Futter für den Verstand, der gern wieder etwas lernen will, um sich dann wieder schön „hinlegen“ zu können.
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